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(Botanische Differenzen)

Wer nicht hören will
Der Straßengraben war feucht und die

Regenwürmer gediehen. Ein kleiner, rosaroter
war besonders keck und kroch immer wieder

gegen die Straße hinaus.

«Gib auf die Autos acht!» warnte die Mama
Wurm.

«Die sollen doch auf sich selber aufpassen!»

sagte frech der Kleine und schickte sich an,
über die Straße zu kriechen.

Noch tagelang zeigten die Mütter ihren
Würmlein als abschreckendes Beispiel den

flachgedrückten, vertrockneten Vetter pin

?SS gegenüber Museum Allerheiligen
«SSl W. Müller-Vogt, Küchenchef

Der Rucksack

Ein eigenwilliger Pfarrer, in seiner Gemeinde
als zu radikal verschrien und heftig ange-
fehdet, verfaßte zu seiner Verteidigung eine

umfangreiche Broschüre, die er allen seinen

Schäfchen sandte.

Einige Tage darauf trifft ein eben aus den

Ferien heimkehrender Bürger auf der Straße
den Pfarrer mit einem prallen Rucksack am
Buckel.

«So, Herr Pfarrer», sagt er leutselig, «au e

chli furt gsi bi däm schöne Wätter?»

«Jawohl», sagt der Pfarrer. «Uff der Poscht.

Di ummegschickte Broschüre go hole ...»
Boris

Ausstellungsräume
mit allen technischen Einrichtungen.

Sitzungszimmer
jeder Grösse für Tagungen.
Auskunft durch die Direktion,
Telefon 27 56 30

NEBELSPALTER 27


	Wer nicht hören will...

